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hatte, trat auf den 31. Dezember 1963 von seiner Stelle zuriick, um
sich als Grabungsleiter in Augst zu betidtigen und sich vermehrt
wissenschaftlichen Studien zu widmen. An seiner Stelle ernannte
der Regierungsrat Herrn Dr. Rudolf Moosbrugger zum Kantons-
archiologen mit Amtsantritt am 1. April 1964.

Ebenfalls auf den 1. April 1964 wurde Herr Max Rudin zum
Techniker II bei der Archiologischen Bodenforschung gewihit,
wihrend Frau E. von Arb-Schmassmann seit 1. Juni 1964 halbtags
als Verwaltungsaushilfe titig ist.

B. Tdtigkeitsbericht des Kantonsarchiologen

Am 1. Mirz 1964 tibernahm der Unterzeichnende als Nachfolger
von Herrn PD Dr. L. Berger das Amt des Kantonsarchidologen. Zu
den ordentlichen Aufgaben kam in der Berichtsperiode die Plan-
grabung in der St. Leonhards-Kirche. Dank der Erginzung des Mit-
arbeiterstabes konnte diese erste grof3e Plangrabung innerhalb der
gesteckten Frist bewiltigt werden. Bereichert wurde die Tatigkeit
des Kantonsarchiologen durch die Zusammenarbeit mit den ver-
schiedenen Nachbarinstitutionen der Universitit. Es sei vorab Frau
Prof. E. Schmid, Laboratorium fiir Urgeschichte, gedankt, die stets
mit Rat und Tat zur Seite stand, ferner Herrn Prof. A. Bruckner
vom Staatsarchiv, den Herren Prof. R. Bay und J. Im Obersteg.
Der Kantonsarchiologe durfte auch stets auf die Mithilfe des Per-
sonals des Historischen Museums zihlen und bei der Grabung in
der St. Leonhards-Kirche auf das rege Interesse von Herrn Dr.
F. Maurer. Die Bearbeitung der Grabsteine der St. Leonhards-
Kirche iibernahm Herr Dr. P. Buxtorf. Es sei den Genannten be-
stens gedankt.

Fiir die Ferienablosung stellte sich Herr Dr. R. Degen vom Insti-
tut fiir Urgeschichte in freundlicher Weise zur Verfiigung. Nicht
zuletzt sei aber auch dem Vorsteher des Erziehungsdepartementes
fiir das Verstindnis gedankt, das er den Problemen der Bodenfor-
schung entgegenbrachte. Nur so war es dem Kantonsarchidologen
moglich, in seinem neuen Aufgabenkreis Fuf3 zu fassen, wobei nicht
iibersehen werden soll, daB3 etliches noch nicht durchorganisiert
und eingespielt ist. Aufmunternd wirkte das Interesse der Offent-
lichkeit an den Grabungen in der St. Leonhards-Kirche, die trotz
heiBer Ferienzeit wihrend dreier Tage von nahezu tausend Perso-
nen besucht wurden. Um aufzuzeigen, welch vielfiltige Aufgaben
zu etledigen sind und wieviel Kleinarbeit zu leisten ist, sei es dem
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Unterzeichneten gestattet, den Titigkeitsbericht fiir einmal ausfiihr-
licher zu gestalten.

C. Fundbericht

Vorrimische Zeit

St. Alban-Kirche. In der St. Alban-Kirche wurde es dringend not-
wendig, eine neue Heizanlage zu installieren. Um der Gesamtrestau-
rierung nicht vorzugreifen, entschlof3 man sich, im Turminnern ein
kellerartiges Geschol3 auszuheben und den Heizkessel dort zu instal-
lieren, wihrend der Oltank zwischen Turm und Chor in die Allmend
zu liegen kam. Uber die Ergebnisse sei hier als Ganzes berichtet.
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Abb. 1. St. Alban-Kirche: Sodbrunnen des 12., 13. Jhs. in der Siidwestecke des Turmes;
im Zentrum eine dltere Anlage, die im Horigont gur spitbronzezeitlichen Steinsetzung
pafit. Mafistab 1: 50.

Beim Aushub im Turminnern zeichnete sich schon sehr bald in
der Stidwestecke ein eingebauter Sodbrunnen ab. Nach seiner Stein-
bearbeitung muf} er ins 12. oder 13. Jh. datiert werden. Er stof3t
unmittelbar an das Turmfundament der Stidwestecke an, das dort
gegeniiber dem aufgehenden Mauerwerk leicht abweicht (Abb. 1).

NNSANNNNNNY



	Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen

